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Zwangseinweisungen nach dem PsychKG in Schleswig-Holstein 
Antrag des Abg. Bernd Heinemann (SPD) – Umdruck 17/3585 
Ihr Schreiben vom 28. Februar 2012; Ihr Zeichen: L 212 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Vogt, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir bedanken uns für die Gelegenheit, zu dem oben genannten Antrag Stellung nehmen zu 
dürfen und teilen dazu folgendes mit. 
 
Eine ausführliche Stellungnahme über die Entwicklung der Unterbringungen nach dem 
PsychKG seit 2002 war den kreisfreien Städten und den Kreisen in der Kürze der vorgege-

benen Zeit nicht möglich. Bereits Mitte der 90er Jahre wurde die Statistik der Unterbringung 

vom Ministerium für Arbeit, Soziales und Gesundheit des Landes Schleswig-Holstein aus der 

Landesgesundheitsstatistik herausgenommen, da die erhobenen Zahlen zwischen den Krei-

sen und kreisfreien Städten nicht vergleichbar waren. Bis heute erhebt jeder Kreis und jede 

kreisfreie Stadt die Daten nach eigenem Ermessen, so dass die Frage der Vergleichbarkeit 
sich nicht gebessert hat. Bestrebungen zur Vereinheitlichung hat es auf Landesebene nicht 
gegeben. 
 
Dementsprechend können wir Ihnen nur eine Rückmeldung über die Summe der Unterbrin-
gungen nach dem PsychKG geben. 
 
Eine Entlassungsstatistik der erbetenen Art wird in den Städten und Kreisen nicht geführt. 
Diese wäre bisher auch kaum aussagekräftig, da sie lediglich beschreiben könnte, wie lange 
ein Patient nach PsychKG untergebracht gewesen ist, nicht aber, wie lange er sich nach ei-
ner entsprechenden Freiwilligkeitserklärung tatsächlich im Krankenhaus in stationärer Be-
handlung befunden hat. Derartige Zahlen wären auch nur nach aufwendiger Recherche und 
nach erteilter Freiwilligkeitserklärung von Seiten des Patienten zu erhalten.  
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Die uns in der sehr kurz bemessenen Zeit erreichten Antworten aus den kreisfreien Städten 
und Kreisen sind der als Anlage beigefügten Tabelle zu entnehmen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Jochen von Allwörden 
Gf. Vorstandsmitglied 
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Basisdaten - Untergringen nach PsychKG - Hansestadt Lübeck

2002 - 2011

Alkohol Psych Drogen gesamt Alkohol Psych Drogen gesamt Alkohol Psych Drogen gesamt

2002 101 168 34 303 59 154 2 215 160 322 36 518

2003 103 170 27 300 45 130 8 183 148 300 35 483

2004 107 168 40 315 41 144 12 197 148 312 52 512

2005 102 138 25 265 34 169 3 206 136 307 28 471

2006 127 171 22 320 37 153 3 193 164 324 25 513

2007 122 170 28 320 42 163 7 212 164 333 35 532

2008 143 226 25 394 46 201 9 256 189 427 34 650

2009 139 244 25 408 44 216 8 268 183 460 33 676

2010 149 264 22 435 51 240 5 296 200 504 27 731

2011 155 274 18 447 53 224 4 281 208 498 22 728

AlkoDro Psych gesamt AlkoDro Psych gesamt AlkoDro Psych gesamt

2002 135 168 303 61 154 215 196 322 518

2003 130 170 300 53 130 183 183 300 483

2004 147 168 315 53 144 197 200 312 512

2005 127 138 265 37 169 206 164 307 471

2006 149 171 320 40 153 193 189 324 513

2007 150 170 320 49 163 212 199 333 532

2008 168 226 394 55 201 256 223 427 650

2009 164 244 408 52 216 268 216 460 676

2010 171 264 435 56 240 296 227 504 731

2011 173 274 447 57 224 281 230 498 728

Männer Frauen Gesamt



 




